
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Feuerwehr-Zeitung. 1878-1941
1938

21 (1.11.1938)



Offizielles Orga« des
Larrdesferrerwehrverbandes Bade«

Feuerwehr - Zeitung

«Badische

Erscheint 2 mal im Monat . Bezugspreis vierteljährl . ausschl.
ZustellgebührRM . 1 .20. PostscheckkontoKarlsruhe 14137.

Druck und Verlag von Ernst Koelblin , HofbuchdruckerehBaden -Baden , Stephanienstraße 3. — Fernruf 23 , 277 .
Anzeigenverwaltung: „Obaner", Freiburg i . Br ., Adolf Hitler-

Straße 255 , Fernruf 3821 , PostscheckkontoKarlsruhe 345 64.
Die 46 mm breite Millimeter-Zeile kostet 8 Pfg . ; im Textteil die 90 mm breite Millimeter-Zeile 25 Pfg . Bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif .Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig . Anzeigenschluß spätestens 10. und 25 . jedes Monats .

Nummer 21 Baden -Baden , 1 . November 1S38 SS. Jahrgang

Landesfeuerwehr - Verband Baden
Landesfeuerwehrführer: Bürgermeister Kurt Bürkle .
Geschäftsstelle : Baden -Baden , Marktplatz 16. Fernruf 40 und
Bank-Konto : s1151- 1160

Städtische Sparkasse Baden -Baden , Konto Nr . 2670

kvusi ' Iösokvi ' mil onuokgss Vkvmiksttvn
Der nachstehend behandelte , patentierte tragbare Feuer¬

löscher soll namentlich Anwendung finden , wenn der Brand¬
herd sich in größerer Entfernung von dem Aufstellungsortvon Feuerlöschern befindet , falls man mit der Bekämpfungeines bereits fortgeschrittenen Feuers zu rechnen hat . Der
Erfinder denkt wohl namentlich an ländliche Verhältnisse ,wo Angehörige der freiwilligen Feuerwehr Handfeuerlöscher
bereithalten , die beim Alarm zur Brandstelle gebracht wer¬den . Sie dienen zur Bekämpfung des Feuers bis zum Ein¬
treffen der Motorspritze . Da man mit derartigen Feuer¬
löschern oft weite Strecken zu abgelegenen Gehöften oder
brennenden Wäldern zurücklegen muß , werden sie gewöhn¬
lich auf Fahr - oder Motorrädern befördert . Diese Feuer¬
löscher dürfen aber nicht zu schwer sein , da sie von den aufden Nädern sitzenden Personen , und zwar auf dem Rücken,

, getragen werden sollen . Feuerlöscher zylindriger oder kege¬
liger Form find für diesen Zweck nicht geeignet , weil sieSie Bewegungsfreiheit des Mannes behindern . Außerdem
müssen die Vorrichtungen zur Betätigung des Feuer¬
löschers gegen Stöße o . dgl . gesichert werden , und die erfor¬
derlichen Schutzmaßnahmen erschweren die Beförderung der
Apparate in nicht geringem Grade . Dir bekannten Feuer¬
löscher dieser Art müssen gewöhnlich vom Rücken abgenom¬
men und mit beiden Händen bedient werden, ' endlich ist auchder Gebrauch solcher Feuerlöscher auf Leitern sehr umständ¬
lich , namentlich an solchen Stellen , wo sich der Feuerwehr¬
mann mit einer Hand festhalten mutz.

Die Erfindung besteht nun darin , daß der auf dem Rücken
zu tragende Löschflüssigkeitsbehälter eines Feuerlöschers
mit Druckgas entwickelnden Chemikalien die Form eines
Tornisters erhält . Das in den Behälter hineinragenöe , zur
Zerstörung des Säurebehälters drehbar gelagerte Steig¬
rohr ist an feinem äußeren Ende mit einem kurbelartigen
Ansatz versehen , mittels dessen das Steigrohr gedreht wer¬
den kann : am vorderen Ende ist der Spritzenfchlauch mit
einem von Hand zu betätigenden Auslaßventil versehen .

Der auf diese Weise ausgebildete Feuerlöscher bietet den
Vorteil , daß er trotz feines großen Fassungsvermögens
leicht auf dem Rücken getragen werden kann . Die Wandung
des Behälters paßt sich der Form des Rückens an . Er bleibt
aus diesem auch während der Löscharbeit . Lediglich das am
rechten Tragriemen gehaltene Ende des Spritzenschlauches
wird aus der Haltevorichtung herausgezogen und derFeuer -
lö 'chcr durch einen Zug an diesem Schlauch in Betrieb ge¬
setzt. Der Behälter wird zweckmäßig aus zwei , an einer
Längsseite fest miteinander verbundenen zylindrischen Ge¬
fäßen hergestellt , von denen an der Verbindungsstelle ein

(Nachdruck verboten )Teil der Wandung herausgeschnitten ist, so daß beide zu¬sammen ein Gefäß bilden . Wenn der Apparat auf dem
Rücken getragen wird , liegen die Zylinder wagrecht . Am
Boden des unteren Zylinders befindet sich eine Oeffnung ,in Ser ein den Verschlutzdeckel aufzunehmender Verschluß¬
ring sitzt . An der Innenseite des Verschlußöeckels dienteine Hülse zur Aufnahme des aus einer Gl -asflasche be¬
stehenden Säurebehälters . Innerhalb des Behälters ist ein
zur Zerstörung der Säureflasche dienender Nocken ange¬bracht , der zugleich eine Verschiebung des Steigrohrs in
seiner Längsrichtung verhindert . Die Druckfeder am Aus¬
laßventil des Behälters ist so bemessen , daß sich bei unzu¬
lässiger Drucksteigerung im Behälter durch den übermäßi¬
gen Jnnendruck das Auslaßventil selbsttätig öffnet und so¬mit als Sicherheitsventil wirkt .

Zum Füllen des Feuerlöschers wird der Behälter auf¬
recht gestellt und nach Lösen einer Flügelfchraube die Ver¬
schlußkappe abgenommen . Nun kann der Verschlutzdeckel
herausgenommen und der Behälter mit Flüssigkeit , bei¬
spielsweise Wasser und Natriumbicarbonat , gefüllt wer¬
den . Alsdann wird die gefüllte Säureflasche in Len
Sänrebehälter eingeführt und der mit Bajonettverschluß
versehene Deckel der Hülse verschlossen .

Am Brandherd wird das Auslaßrohr mit einer Hand
erfaßt und durch Vorstoß des Armes ein Zug auf den
Schlauch ausgeübt . Dieser Zug bewirkt eine Verdrehungdes Steigrohres , durch welche der Nocken in die Hülfe der
Säureslasche getrieben und diese zerstört wird . Die ans¬
fließende Säure bewirkt in bekannter Weife die Entwick¬
lung von Kohlensäure , und die Löfchflüssigkeit wird unter
Druck durch das Steigrohr in den Schlauch vorgetrieben .Das Ausspritzen der Löschflüssigkeit kann jederzeit durch
Loslassen des Hebels unterbrochen werden . A. M .

HVevksel in, Vo ^silL ilen
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Auf der Hauptversammlung am 10. August 1938 schied
der langjährige Vorsitzende der Feuerwehrtechnischen Nor -
menstclle Herr Oberregierungsbaurat Dr .-Jng . P . Kalatz
aus organisatorischen Gründen aus .

Der Herr Reichsführer ^ und Chef der Deutschen Po¬
lizei im Reichsministerium des Innern ernannte zum
neuen Vorsitzenden der Feuerwehrtechntschen Normenstelle
Herrn Oberbranddirektor Dipl .-Jng . Wagner , Komman¬
deur der Feuerlöfchpolizei Berlin .
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Ein großer Teil der durch einen Unfall im Betriebe der
Feuerwehr entstehenden Körperschädigungen besteht in
Quetschungen, Verstauchungen und Verrenkungen . Es han¬
delt sich merst um sehr schmerzhafte Schädigungen, die einer
sorgfältigen ersten Hilfe bedürfen . Auch hier mag der
Grundsatz gelten, daß nach der ersten Hilfe durch Sanitäts -
kräfte der Feuerwehr möglichst bald ärztliche Beratung und
Hilfe beansprucht wird , um folge -schweren Wirkungen und
langdauernden Unfallfolgen vorzu -beugeu. Besser ist es
jedenfalls , Saß auch in diesen Verletzungsfällen der Arzt
unverzüglich einmal mehr als zu wenig hinzugezogen oder
vom Verletzten ausgesucht wird . Die -folgenden Darlegun¬
gen sollen den Feuerwehrsanitätern einige Kenntnisse über
das Wesen und die Erscheinungsformen der Quetschungen,Verstauchungen und Verrenkungen aufsrischen , zugleich
aber auch gewisse Anleitungen für eine erste Laienhilse bis
zur ärztlichen Behandlung geben . Aber auch alle übrigen
Feuermehrkameraden dürften die Ausführungen schon we¬
gen der Allgemeindarstellung interessieren.

Die Quetschungen, Verstauchungen und Verrenkungen
sind fast ausnahmslos Körperschädigungen, die sich ohne
Durchtrennung der Haut (Wunden ) , also unter der Haut
vollziehen. Verrenkungen können allerdings , wenngleich
auch selten , mit Wunden verbunden sein . Vei diesen Kör-
perlchädigungen wird durch stumpfe Gewalteinwirkung , wie
z. B . durch Schlag, Stoß , Fall , Zusammenprall eine Ver¬
letzung der unter der Haut liegenden Weichteile , Muskeln ,
Blutgefäße , Nerven und Gelenke -herbeigesührt , ohne daß
aber die elastische Haut beschädigt wird .

Bei Quetschungen werden meistens die Blutgefäße
( Blutadern ) beschädigt . Das aus den zerrissenen Blut¬
gefäßen tretende Blut verbreitet sich unter der Haut oft
streckenweit , sickert durch die Gewebespalten und erzeugt so
die bekannte Erscheinung der „blutunterlaufenen " Körper¬
teile . Liegt die Gefäßzerreitzung tieß so kann es oft Stun¬
den, ja, sogar einige Tage dauern , bis das austrctenöe
Blut sich bis zur Hautoberfläche ausgebreitet hat, um nun
dorr die erwähnten Verfärbungen sichtbar werden zu las¬
ten . Wenn derartige Blutungen unter der Haut in einem
lockeren Gewebe auftreten , das zwischen festen Geweben
liegt , so sammelt sich dieses Blut in dem lockeren Gewebe¬
bezirk wie in einem kleinen Becken , und es bilden sich Sann
Geschwülste , sogenannte Blutbeulen (Hämatome ) , die sich
meistens auch auf der Haut beutelförmig abzeichnen und in
blauroter Verfärbung der betreffenden Hautbezirke dem
Auge deutlich sichtbar sind. Nach einiger Zeit zerfällt dann
das geronnene Blut , es vollzieht sich eine Umbildung des
Blutfarbstoffes und mit ihm gleichzeitig tritt auch eine farb¬
liche Veränderung der von der Quetschung betroffenen
Kürperstellen ein, die dann bekanntlich blau , grün , gelb und
braun schimmern , bis schließlich auch die Reste des geron¬
nenen Blutes von den Lymphgefäßen ausgesaugt worden
sind und nun die natürliche Hautfarbe wieder erscheint .

Die erste Hilfe bei diesen sehr häufig auch im Feuer¬
wehrdienst vorkommenden Quetschungen, die Blutunter¬
laufungen und Hämatome ( Blutbeulen ) verursachen, ist
sehr einfach : Man lagert den verletzten Körperteil hoch ,
damit weiterer Blutanstritt möglichst verhindert , wird , und
sorgt für ruhige Lagerung , damit die auftretenden Schmer¬
zen gelindert werden. Außerdem sind kalte Umschläge an¬
zuwenden. Auch die Umwicklung des gequetschten Körper¬
teils mit nassen Leinenbinden ist sehr zweckmäßig , weil
dtew Binden infolge der allmählichen Verdunstung der
Feuchtigkeit sich langsam zusammenziehen und dabei einen
gleichmäßigen gelinden Druck auf die blutunterlaufene
Körperstellc ausüben , wodurch das Aufsaugen des geronne¬
nen Blutes durch die Lymphgefäße-beschleunigt wird. Selbst¬
verständlich ist aber eine besondere Weiterbehandlung , wie
z . V . erforderliche Massage oder Bewegung nur nach ärzt¬
licher Beratung vornehmen . Ebenfalls können Muskeln
und Sehnen durch stumpfe Gewalteinwirkung gezerrt und
zerrissen werden : derartige Schädigungen werden durch
Laien nicht fcstgestellt werden können, da hierbei meistens

keinen Preis gestehe du
per Mittelmäßigkeit was zu !
fjast du dich erst mit ikr vertragen .
So wird dir ' s bald bei ihr behagen ,
Pis du zuleht , du weißt nicht wie ,
geworden bist so flach wie sie .

Umanuel tkcibel

keine Hantoberslächenveränderungen bemerkbar sind , weil
die sonst bei Quetschungen auftretenden Blutunterlaufun¬
gen fehlen: die Schmerzempfindungen bei derartigen Zer¬
rungen oder Zerreißungen ähneln denen bei Quetschun¬
gen , und auch bei derartigen Verletzungen soll zunächst die
erste Hilfe durch Kühlung und Ruhigstellung der geschädig¬ten Körperstelle einsetzen und schließlich eine ärztliche Be¬
ratung nicht versäumt werden.

Wenn bei diesen erwähnten Quetschungen, Zerrungen
oder Zerreißungen im allgemeinen keine lang dauernden
Schädigungen oder gar dauernde Kolgowirkungen austre¬ten, so sind in dieser Beziehung die Verstauchungen
und Verrenkungen besonders gefürchtet.

Eine Verstauchung oder Verrenkung (Luxation ) kann
dadurch eintreten , daß ein Gelenk von einer stumpfen Ge¬
walt getroffen wird oder dadurch , daß es eine gewaltsame
Bewegung ausführt , die über seine gewöhnliche Bestim¬
mung hinausgeht . Bei der durch Gewalteinwirkung ent¬
stehenden Verstauchung wird ein Blutaustritt in der
Gelenkschleimhaut bewirkt oder es treten teilweise Zerrun¬
gen und Zerreißungen der Gelenkbänder ein . Da gleichzei¬
tig Blutgefäße zerrissen werden, erfolgt ein Bluterguß in
und um das Gelenk. Dem Auge sichtbar ist die Schwellung
des Gelenks , dessen sonst klare Umrisse durch den Vlutaus -
tritt verwischt sind, und die das Gelenk bedeckende Haut ist
prall und glatt , zeigt auch häufig Verfärbungen wie bei den
oben besprochenen Quetschungen. Verstauchungen sind iebr
schmerzhaft infolge der eintretenden Dehnungen und Zer¬
reißungen und weil das ausgetretene Blut auf die Nerven¬
endigungen drückt . Da die Gelenkflächen sich aber noch be¬
rühren , ist die Beweglichkeit des Gelenkes zwar vorhanden ,aber durch die ausgetretenen Blutmengen , durch die Schwel¬
lung und durch Schmerzhaftigkeit sehr erschwert . Bei Fest¬
stellung einer Verstauchung soll die erste Hilfe wie bei den
Quetschungen in der Ruhigstellung, Hochlagerung und
Kühlung des verletzten -Gelenks bestehen . Baldmögliche
ärztliche Beratung und Behandlung sind auch hier wieder
auzuraten .

Noch unangenehmer und unter Umständen von sehr
lang dauernden oder dauernden Folgewirkungen begleitet
ist die Verrenkung ( Luxation ) . Die Verrenkung ent¬
steht dadurch , daß durch stumpfe -Gewalteinwirkung nicht
nur Zerreißungen von Blutgefäßen , Zerrungen und Zer¬
reißungen der Gelenkbänder und der Gelenkkapsel ent¬
stehen , sondern daß außerdem die das Gelenk bildenden
Knochenteile aus dem Gelenk ansgetrieben werden und
dann außerhalb in der Gelenkhöhle liegen. Dann berühren
sich die Gelcnkflächen nicht mehr, das Gelenk ist gesperrt
und daher bewegungsunfähig . Bei der Verrenkung macht
sich die infolge der „Ausrenkung " außergewöhnliche Stel¬
lung der Gelen -kstücke zueinander auch äußerlich in einer
Formveränöerung bemerkbar, die besonders dann erkenn¬
bar ist , wenn man das verletzte Gelenk mit dem gesunden
Gelenk der anderen Körperseite vergleicht. Die starke
Schwellung des Gelenkes, die außergewöhnliche Formver¬
änderung und die Unbeweglichkeit des Gelenks bilden ne¬
ben den natürlich sehr starken Schmerzen die Merkmale der
Verrentung . Sehr häufig ist die Luxation des Schulter¬
gelenkes, bei der die gewöhnliche Schulterwölbung dadurch
verschwindet, daß die Schulterblattpfanne zum Oberarm¬
kops in eine veränderte Stellung kommt: die Schulter er¬
scheint spitz und winklig und in der Achselhöhle ist eine
runde feste -Wölbung zu fühlen, der Oberarmkops , der aus
der Schulterblattpfanne Herausgetrieben ist. Aehnlich macht
sich auch die Verrenkung des Ellbogengelenks oft dadurch
bemerkbar, daß die beiden Voröerarmknochen ihre normale
Berührung aufgeben : bei gebeugtem Ellbogen springt dann
ein Buckel nach hinten vor , der von den beiden ausgerenk¬
ten Vorderarmknochen gebildet wird.

Bei allen Verrenkungen ist die erste Hilfe die gleiche
wie bei den Quetschungen und Verstauchungen, nämlich ,
Hochlagerung. Ruhigstcllen ( evtl. Armschlinge ) und Küh¬
lung des verletzten Gelenks . Bei Luxation des Schulter -
gelenks kann dadurch noch eine Schmerzlinderung erzielt
werden , daß der verletzte Arm gehoben und fest gestützt
wird . Aui keinen Fall aber versuche man bei Verrenkun¬
gen die Herstellung der normalen Gelenkstellung durch Ein¬
renkung , da derartige Versuche nur allzu leicht die Gefahr
von Knochenbrüchen in sich bergen. Hier kann nur der Arzt
fachkundig eingreifen , der daher umgehend hinzuzuziehen ist.

Eine der wichtigsten Aufgaben in der Feuerwehrumall -
füriorge ist eine umfassende und gründliche Schulung der
Fcncrwehrjanitäter , aber auch alle übrigen Feuerwehrmit¬
glieder sollten nichts unterlassen , um in der ersten Hilfe
bei Unglücksfällen erfahren zu werden. Wichtig ist aber
daneben, daß im Interesse der schnellen Versorgung des
Verletzten und im Interesse seiner Wiederherstellung nicht
vcriüumt wird , ärztliche Hilfe und ärztlichen Rat weit¬
gehend zu beanspruchen. E.
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Vom sagenumwobenen Tillen L erg in Noröwestb-öhmenzieht sich 20V km lang das größte öeutsche unb mitteleuropäischegeschlossene Waldgebiet nach öem Südosten — der Böhmer¬wald . Arber , Oss -er, Rachel und Lusen, Dreisessel und Plöcken -stein, Kubany und Schöninger heben sich aus dem schier endlosdünkenden Walde empor. Nur selten wird das Dickicht der uri¬gen Tannen und Fichten von Rodungen , von Wiesen und Fel¬dern unterbrochen. Nur am Laufe der Moldau entlang öffnen
sich größere Wiesenflächen , sonst überall Wald, Wald , Wald.Diese Landschaft wurde vom deutschen Menschen erschlossen.Deutsche Fäuste haben in einem namenlos schweren Kampf diewuchernde Wildnis bezwungen und sie der Menschheit dienstbargemacht . Adalbert Stifter und Hans Watzlik , die beiden großenDichter des Bvhmerwaldes , haben den Kampf des Menschengegen den Wald in ihren Werken beschrieben . Ein rauhes , har¬tes , knorriges Geschlecht sind die Böhmerwälüer Waldbauern .Bayerische Grafen von Bogen und die Wittigonen , die Herrender Rose , waren die Begründer der planvollen Erschließung desWaldes , die im 12. Jahrhundert begann , aber bis ins 19. Jahr¬hundert andauerte . Tschechen haben hier nie versucht zu arbei¬ten, das war ihnen viel zu mühsam. Erst als der Deutsche ausder Wildnis Werte bereitet hatte , begann der Tscheche An¬sprüche zu stellen und log der Welt vor , die Deutschen hättenihm den Boden gestohlen , als wenn das Stehlen eine deutscheEigenschaft wäre.

Jahrhunderte Hindurch hat der deutsche Bauer immer undimmer wieder gerodet, denn der Urwald drängt immer nachund frißt gerodetes Land sofort auf , wenn es nicht dauernd be¬treut wird . Umklammert vom Walde liegen die romantischenStädtchen , die Dörfer und Gehbfte. Soweit der Wald reicht , so¬weit auch das deutsche Sprachgebiet. Wo das Gebiet anfängt ,eben und fruchtbar zu werden , da wohnt der Tscheche . DieSprachgrenze ist abgesteckt durch eine Reihe alter Städte , alsderen hervorragendste genannt seien: Krumau an derMoldau , Prachatitz und Winterberg . Sie haben inden letzten zwanzig Jahren besonders stark unter den Angriffender Tschechen leiden müssen .
Umgeben von den Vorbergen des Waldes , überragt vomtrotzigen Schöninger und demschtänken, runden Turm des

Schwarzenbergei Schlosses mit seinem gewaltigen Gemäuer ,liegt die Stadt Krumau . Ganz verschüchtert ducken sich dieuralten Häuser der Vorstadt unter der Burg , ein Durchein¬ander von Fachwerk und hochgiebligem Barock , von stillosemArme - Leute-Bauwerk und edler Renaissance. Krumau , Sie stolzeBürgerstadt , tut sich uns erst auf, wenn wir das erstemal am
Moldaufluß stehen . Ueber uns die riesige Schloßanlage, einstdas Hanptschloß der gewaltigen Herren von der Rose , des
mächtigsten Dynastengeschlechtes in Böhmen , das den Premy -
sliden ebenso trotzre -wie den Habsburgern . Gegenüber die
Häuser der Bürger , massig und selbstbewußt. In drei Krüm¬
mungen hat sich die braune Molhau ihr Bett durch das

R

Lökmervsläsee

Llicli aut Krumau

Urgestein gefressen . In Terrassen baut sich die Stadt em¬por . Uralte Gemälde prangen an den Wänden der altenGebäude. Unwirklich groß der Vorhos des Schlosses , indem eine kleine Armee Platz hatte. Allein das Tor¬
gewölbe eine gewaltige Festung : Bären springen im tie¬fen Zwinger : Kanonen dräuen mit ihren ehernen Roh¬ren . Großartige Paläste mit Hunderten von Zimmernund ein unvorstellbar schöner Blick von den Zinnen des
Bergfriedes hinaus bis zur -Grenze der Sprachen.Prachatitz war der Haupthandelsplatz des -Salzhan¬dels , der auf dem „goldenen Steig " von Oberöster¬

reich und Passau herüber nach Böh¬men auf Saumtieren betrieben wurde ,da Böhmen keine Salzlager hat . In
mühevoller Arbeit wurde das Salz
aus dem Packsattel über das Gebirge
gebracht. Eine Straße gab es nicht ,auf der Wagen Hätten verkehren kön¬
nen . Die Organisatoren dieses Han¬dels lebten in Prachatitz: sie über¬
wachten die Saumwege , sicherten sie
durch Bewaffnete , und sie verkauftendas Salz nach Buöweis weiter, woher
es nach ganz Böhmen verschifft wer¬den konnte . Auf dem Rathaus von
Prachatitz sind in mittelalterlichemLatein Sprüche über die Gerechtigkeit
angebracht, die anscheinend den wilden
Ziska , der hier zur Lateinschule ging,geärgert haben. Er war der Stadt für
die in ihr erworbene Bildung nicht
dankbar , vielmehr verwüstete und
brandschatzte er sie furchtbar und ließ
88 deutsche Ratsherren und Bürgerin eine Kapelle der Sta -dtkirche sper¬
ren und mit Pech und Stroh verbren¬
nen. Tschechische Gerechtigkeit ! Das
Deutschtum aber hat er nicht ausrot¬
ten können. Auch in Winterberg nicht ,das die Grafen von Bogen als deut¬
sche

' Sprachgrenzstadt errichtet haben.
In diesen drei Städten haben die

Tschechen besonders prunkvolle tsche¬
chische Minderheitsschulen mit deut¬
schen Steuergeldern errichtet und mit
gewaltigen Anstrengungen versucht ,die drei Städte zu entdeu-tschen. Es
wird sich zeigen, was von dem Neu
tschechentum dieser alten deutschen
Grenzstädte Bestand hat !

269



v «n Kol « kskn
In der Gemeinde Urnau bei Ueberlingen herrscht zur

Zeit eine wahre B r a nd e p id emi e . Wie wir bereits
in unserer Nummer vom 15. Oktober berichteten, brachen
daselbst innerhalb von 36 Stunden nicht weniger als drei
Schadenfeuer aus , durch welche ein landwirtschaftliches An¬
wesen und zwei Scheunen vernichtet wurden . Ein wei¬
terer Brand konnte am 18. Oktober im letzten Augen¬
blick noch verhütet werden. Kurz vor SV Uhr entdeckte
nämlich die Tochter des Landwirts Stöcker , daß in der
Scheune des elterlichen landwirtschaftlichen Anwesens im
Holz eine brennende Kerze versteckt lag . Hier lag
>B r a n d st i i tu n g s v e r s uch vor . Am Freitag , den 14.
Oktober, brach dann in dem großen landwirtschaftlichen An¬
wesen des Karl Sch m iedmeister ein weiteres Feuer
aus , das in kurzer Zeit das ganze Anwesen ein¬
äscherte . Die Feuerwehren der Umgebung waren zur
Stelle , mußten sich jedoch darauf beschränken , ein Umsich¬
greifen des Feuers zu verhindern . Auch in diesem Falle
wird Brandstiftung vermutet . Der Täter war mit den ört¬
lichen Verhältnissen offenbar gut vertraut, ' dies ergibt sich
daraus , daß er die kurze Zeit für die Brandstiftung be¬
nützte , in der die Familienangehörigen des Brandgeschä¬
digten im Keller weilten , um dort ein Faß aufzustellen.

Der in Untersuchungshaft befindliche Paul H änsle r ,
hat übrigens außer den Brandstiftungen in der Schönen -
mühle und in der Scheune des Bürgermeisters Rist nun
ein drittes Verbrechen eingestanden. Auch der Brand im
Anwesen der Geschwister Kutter ist fein Werk. Unaufge¬
klärt ist noch der Brand im Anwesen Schmiedmeister. Hier
kann Hansler nicht der Täter sein , da er zu dieser Zeit be¬
reits verhaftet war .

Auch die Tatsache , daß im Linzgau inzwischen wei¬
tere Brände zu verzeichnen waren , stützt die Annahme,
daß man es mit mehreren Brandstiftern zu tun hat , denen
hoffentlich bald Las Handwerk gelegt werden kann .

In Bermatingen mußte die Feuerwehr gerufen
werden, weil das große , etwa 30 Meter lange Scheunenan¬
wesen des Aug . Braunwarth in Flammen stand . Als
die ersten Bewohner und die Feuerwehrleute auf dem
Brandplatz erschienen , brannte das Anwesen bereits lich¬
terloh , denn in den Ernte - und Futtervorräten fand das
Feuer reiche Nahrung . Die Pferde und das übrige Vieh
konnten im letzten Augenblick gerettet werden. Die Er¬
träge des 60 Morgen großen Gutes find zum großen Teil
vernichtet. Das Gebäude ist völlig ausgebrannt .
Die Feuerwehren der ganzen Umgegend mußten sich darauf
beschränken , ein Uebergreifen des Feuers auf das an¬
gebaute Wohnhaus und auf eine nur wenige Meter ent¬
fernte zweite Scheuer zu verhindern . Der Hof war früher
Eigentum der Markgräflichen Verwaltung und wurde von
Braunwarth — der zunächst Pächter war — erst in diesem
Jahr käuflich erworben.

Fast zur gleichen Zeit brach in der freistehenden großen

Fruchtscheune des 60 Morgen umfassenden Bauern¬
hofes des A . Schmidt in Straß beim Dreschen des Ge¬
treides Feuer aus . Der Brand ergriff rasch das ganze
Gebäude, das bis auf die Grundmauern vernichtet wurde .
Die Fruchtvorräte verbrannten restlos ; außerdem einige
Maschinen Im Zusammenhang mit der Aufklärung der
Brandurfache wurden einige Personen in Untersuchungs-
ha ' t genommen. §

Von einem Großfeuer wurde die Ortschaft Lochau
bei Thurnau heimgesucht . Während die Dorfbewohner auch
hier am Felde arbeiteten , spielte ein Junge im Schuppen
des Bauern Kircher mit Zündhölzern . Die Folge
dieses frevelnden Spieles war , daß in wenigen Augenblik-
ken der Schuppen in Flammen stand und das Feuer auf
das ganze Anwesen Übergriff. Außer den Nebengebäuden
wurden der Stall , die Scheune und das Wohnhaus ver¬
nichtet . Das durch Kinderhand verursachte Feuer griff auch
auf das Anwesen des Bauern Lauterbach über und äscherte
die Scheune und Nebengebäude bis auf die Grundmauern
ein . Nur mit Mühe und Not konnte das Vieh gerettet
werden . Die gesamte Ernte der beiden Bauern über
1006 Ztr . Getreide sind durch dieses fahrlässige Kinderspiel
verbrannt , ganz abgesehen von den Mobilien , die da¬
zu noch vernichtet wurden .

Das abgebildete Vielfach - Elektrowerkzeug wurde ent¬
wickelt aus dem ältesten überhaupt gebauten und auch am
weitesten verbreiteten Elektrowerkzeug, nämlich aus der
Handbohrmaschine, die , wenigstens in ihren neueren Aus¬
führungen mit austauschbaren Einsatzwerkzeugen, auch schon
eine stattliche Anzahl von Verwendungsmöglichkeiten zuläßt .

Das besondere Kenn¬
zeichen des auf dem
Bilde wiedergegebenen
Gerätes besteht darin ,
daß bei ihm Antriebs¬
motor und auswechsel¬
bares Arbeitswerkzeug
räumlich von einander
getrennt und nur durch
eine biegsame Welle
verbunden sind . An
deren freiem Ende be¬
findet sich ein sog .
Handstück, in dem mit¬
tels einer einfachen
Spannvorrichtung das
Werkzeug leicht und si¬
cher befestigt wird . Zum
Antrieb dienen in weit
überwiegender Mehr¬
zahl Allstrommotoren,
die über eine Steckdose
aus dem Lichtnetz ge¬
speist werden können
und daher eine große
Freizügigkeit des Ge¬
rätes gewährleisten.

Die räumliche Tren¬
nung von Motor und Werkzeug bietet vor allem zwei Vor¬
teile. Der Arbeiter braucht nicht mehr das ganze schwere
Gerät :n der Hand zu halten . Seine Führung des Werk¬
zeuges wird dadurch sicherer und seine Arbeitsleistung in
Menge und Güte besser . Außerdem ist dadurch die Möglich¬
keit gegeben , den Motor mit dem Getriebe auf einem fahr¬
baren Gestell aufzubauen , das sich in der Werkstatt leicht
überall hinbringen läßt.

Bei dem abgebildeten fahrbaren Vielsach - Elektrowerk -
zeug handelt es sich um ein solches , das mit mehreren Ge¬
schwindigkeiten arbeiten kann, wodurch die Zahl seiner Ver¬
wendungsmöglichkeiten gegenüber der üblichen Handbohr¬
maschine noch wesentlich vergrößert wird . Nur als Bei¬
spiele seien folgende Arbeiten erwähnt , die sich mit einem
derartigen Vielfach- Elektrowerkzeug durch Ausnutzung der
verschiedenen Geschwindigkeiten und Austausch des Ar¬
beitswerkzeuges ausführen lassen : bohren, fräsen , Blech
schneiden, Zylinder und Kolben ausputzen, nachschleisen und
entrosten, entrußen , Autoreifen nachschneiden, schleifen , po¬
lieren u >w . Zu einem mit drei Drehzahlen ausgestatteten
Vielsach - Elektrvwerkzeug gehören insgesamt rund 200 vcr
schiedene Einsatzwerkzeuge, die sich leicht und schnell in dem
Handstück, Las sich durch ein erfreulich geringes Gewicht
auezeichnet, befestigen lassen . Auch der Uebergang von ei¬
ner Arbeitsgeschwindigkeit auf eine andere bereitet keiner¬
lei Schwierigkeiten. Man braucht nur die etwa 2 m lange
biegsame Welle in die der gewünschten Drehzahl entspre¬
chende Anschlußdffnung im Boden des Antriebsgehäuses
umzustecken . Während ihrer Nichtbenutzung sind Sie Ein¬
satzwerkzeuge in einem Ausbewahrungskasten übersichtlich
angeorönet und leicht greifbar untergebracht. F . Castner .

' ;
(Vei -kkvck )
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wissen Sis svkon ?
Llslllnisvk « «kvislisit « » . . . .

Wissen Sie schon , daß —

nach Angaben der privaten Feuerversicherungsgesell¬
schaften im Mai 1937 24 v . H . aller Brände auf nn -
jall' gemäße Handhabung elektrischer Geräte und Ver¬
nachlässigung der Leitungen zurückzuführen waren ?
jeden Tag in Deutschland ein Mensch durch grobfahr¬
lässigen Umgang mit dem elektrischen Strom getötet
wird ?
nicht nur die gefürchteten und gemiedenen Hochspan¬
nungen , sondern auch die in unseren Lichtanlagen ver¬
wendeten Niederspannungen bei Fahrlässigkeit Todes¬
fälle herbeiführen können?
Stromstärken von 1/IM Ampere, Spannungen von 60
Volt bei Gleichstrom und 30 bei Wechselstrom unter
Umständen schon vollkommen genügen, um einem Un¬
vorsichtigen das Lebenslicht auszublasen ?

Haustiere wie Pferde , Kühe , Hunde aber noch weni¬
ger als wir selbst vertragen und schon bei 25 Volt
Gleichstrom eingehen können?

biologische und seelische Vorgänge für den Grad des
Ertragbaren ausschlaggebend sind, z . B . ihre Aufmerk¬
samkeit auf den Stromstoß richtende Menschen ebenso
wie Schlafende Schläge bequem aushalten , die für Er¬
regte , Hungrige oder Ermüdete verhängnisvoll werden
können ?
Männer für die Einwirkungen des Stromes längst
nicht so empfindlich sind wie Frauen ?
der elektrische Tod meist nicht durch Verbrennungen ,
sondern durch sogenanntes Herzslimmern eingeleitet
wird , also durch eine krampfhafte, überaus schnelle
Herzbewegung, die einer Lähmung gleichkommt ?
man durch Strom Verunglückte mit großer Wahrschein¬
lichkeit durch künstliche Atmung retten kann , diese aber
ohne den geringsten Zeitverlust einleiten und lange
fortsetzen muß ?
man niemals nach Apparat , Schalter oder Leitung
greifen darf , wenn man nasse Hände hat oder auf
feuchtem Boden steht?
es grundsätzlich zu vermeiden ist, gleichzeitig einen ein¬
geschalteten Apparat und einen mit der Erde in Ver¬
bindung stehenden Metallgegenstand (Wasserleitungs -
hahn , Gasrohr . ) zu berühren ? .
derjenige , der eine geflickte Sicherung verwendet, im
Schadenfalle unweigerlich wegen , fahrlässiger Brandstif¬
tung oder auch Tötung verurteilt wird und aller An¬
sprüche an Sie Versicherung verlustig geht? —

Trotzdem gibt es keine weniger gefährliche Energie¬
quelle als den elektrischen Strom . Er verlangte nur ,
daß er in einer fehlerfrei angelegten und laufend in
Ordnung gehaltenen Anlage benutzt wird . Einzig grobe
Unvorsichtigkeit oder Fahrlässigkeit ist die Ursache elek¬
trischer Unfälle. G. R . <Ras .)

rivn Lsüisvkvn Wski 'vn
Aus dem Kreisseuerwehrbezirk Neustadt/Schwarzwald

Nach der durch die Heu - und Erntearbeiten bedingten
Pause ist in allen Wehren des Kreisgebietes der plan¬
mäßige Uebungsdienst wieder ausgenommen wor¬
den . Zu einem großen Teil sind die Herbstübungen mit ei¬
ner Hauptprobe schon beendet und so der praktische Außen¬
dienst dieses Jahres abgeschlossen worden . Nach Weisung
des Kreisseuerwehrführers wird bei allen Wehren während
der Wintermonate weiter an der Ausbildung gearbeitet
durch Vorträge und evtl. Lichtbildervorftthrungen . Die
Monate Juli bis Oktober wiesen im Kreisgebiet gegenüber
dem Vorjahre erhöhte Brandsälle auf. In 8 Fäl¬
len konnten durch rasche Alarmierung Kamiichrände ein¬
gedämmt und so größerer Schaden verhütet werden. In 2
Fällen wurde entstehendes Feuer durch das Eingreifen von
Feuerwehrleuten im Keime erstickt. Großfeuer waren 2 zu
verzeichnen und zwar in Bonndorf , wo einmal eine voll -
gefüllte Scheuer und das andere Mal ein sehr stattliches
landw . Anwesen mit Wohnung dem Feuer zum Opfer sie¬
len. Ueberlandhilfe mußte zweimal geleistet werden und
zwar einmal von der Freiw . Feuerwehr Neustadt beim
Großfeuer in Bonndorf und von der Freiw . Feuerwehr

Fortsetzung Seite 179 ,

mir
ILrstttskr
^ utornokile ksuerspritren u . vrekleitern ,
keueriKekrsulornokils , Klolorsprilrsn ,
I-eilern aller ^ rt , samt licke l -uilsckdrse -

räte uncl Ausrüstungen iür keuervvekrer ».
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1k
fi ^snr Xsvvi ^ kvlL

freiwillige feuerwekr Lonnäork c . V.
öeruk : ttol ^kauer
älter : 67 dskre
lodestsx : 19. November 1937
Dauer der IVekrmannrrelt : 47 dakre

kivksnil 8inlr « i»
freiwillige feuerwekr Lonnclork e . V.
öeruk : Leikensleder
älter 89 dakre
lodestsk : 18. danuar 1934
Dauer der Wekrmanasreit : 50 dskre

^ nlon dsgen
freiwillige feuerwekr Lonnäork e . V.
öeruk : lVIsurermeister
älter : 77 dakre
lodestsx : 17 äpril 1938
Dauer der IVekrmanasrelt : 50 dskre

Xsissn
freiwillige feuerwekr Lonriäork e . V.
öeruk : ksrrelnvärter s . D.
älter : 61 dakre
i o lestsx 4 Kedruar 1938
Dauer der »Vekrmannsrsit : 28 dakre

kug « n Illlslrlei »
freiwillige feuerwekr Lonnäori e . V.
öeruk : äieckanilcermelster
älter ' 68 Satire
lodestgA : 4 . November 1937
Dauer der >Vekrmsnnsre !t : 37 dakre

ksinkolit 8i « kslil
freiwillige feuerwekr öonriäori e . V.
öeruk : äl metallkLndler
älter 59 dakre
lodestsZ : 16. duni 1938
Dauer der ^ ekrmsnnsaell : 25 Satire

Ksnl ssi-iednivk Vogliin
?reiivi11iZe beuervekr öromdack
öeruk : 8ctnildiener i . K-
älter : 71 dskre
lodestsx 5 . duni 1938
Dauer der Wekrmannsreit : 48 dskre

fi ' iedi ' ivk k> ivlr
fielwiliige feuerwekr fmmeaciingen
öeruk : l ŝndvlrt
älter : 70 dakre
lodestax : 2Y. duli 1988
Dauer der ^Vedrmsnarrelt : 25 dskre

kngvlbenl Kslllvn
freiwillige feuerwekr fmmenäingen
LnsslL vdmsnil
öeruk : Kaufmann
älter : 69 Satire
lodestsg : 3 . duli 1988
Dauer der >Vekrmannsreit : 28 dskre

Hivoksld Vsttvn
freiwillige feuerwekr fmmenclingen
LtinvninilglisS
» sruk : WI,t
Liter ' 74 7»lire
loderlax 14. Leptemder 1938
Dauer der IVekrmaansrelt : 44 dskre

Vfilkvln , Hp » v
freiwillige feuerwekr fmmenämgen

öeruk Lckukmsckermelster
älter 61 dskre
lodertsx : 23 duni 1938
Dauer der ^Vekrmaansreit : 32 dskre

HudolG 8vtHuIen
freiwillge feuerwekr futingen
öeruk : leldküters . D.
älter : 78 dakr «
lodeslax : 26 . äuxust 1938
Dauer der IVetirmannsrelt : 58 dadre

Koklbeoken
freiwillige feuerwekr Osggenuu

«in »Osjon
öeruk : Lckmiedmeister
älter : 43 dskre
lodestax : 21 Leptemder 1938
Dauer der IVekrwannsaelt : 25 dakre

freiwillige feuerwekr Heidelberg
öeruk : LtLdt. ärdetter
älter : 72 dskre
lodestsx : 15 lVlai 1938
Dauer der IVekrmannsrelt : 46 dakre

« ilkelm Li-nv
freiwillige feuerwekr Neicleiderg
Odinsn «
öeruk : lVlaurerpoller
älter : 71 dskre
l 'odestax : 24 . IVIarr 1938
Dauer der ^ sdrmannsrejt : 45 dakre

dosepk fi ' osvksuvn
?rei v̂iIIiAe k'euer v̂ekr l^eiäelberZ
Qknisnn
öeruk : lüncker
älter 62 dskre
lodeatax : 1 älsi 1938
Dauer der ^VekrmannsLelt : 30 dskre

knsnL kuvkelsksngei '
freiwillige feuerwekr Neicleiderg
öeruk : lüncker
älter 64 dadre
lodestsx : 27 . äpril 1938
Dauer der ^Vekrmsnnsrelt : 41 dskre

Ksnl Xinsvklei '
freiwillige feuerwekr Neicielberg
öeruk : Lorlslrsntner
älter : 78 dskre
lodestax 21 . 1Mrr 1938
Dauer der IVekrmannsrelt : 50 dskre

doksn « Ililei' tk« !
freiwillige feuerwekr Neideiberg
öeruk kadriksrdelter
älter - 6d da ' re
I «dsstsx : 8. dun ! 1938
Dauer der >Vekrmannsrsl1 : 37 dakre

Usn » Hupp
freiwillige feuerwekr Neideiberg
Serul 8clir . iner
älter : 35 dskre
lodestsx 4. äp ' il 1938
Dauer der V̂ekrmsnnsreit : 16 dskre

Iksnl Huvk
freiwillige feuerwekr Ksndern
öeruk : IVerkmeirter
älter : 51 dskre
lodestsx : 2^ äuxust 1938
Dauer der ^ ekrmsnnsrelt : 17 dskre

Hugo 8vküpFIin
freiwillige feuerwekr Ksndern

öeruk Ksukmsnn
älter : 56 dskre
? odertsx : 23 . älärr 1938
Dauer der VVekrmannsrelt : 34 dakre

I- Vlsi - I»
freiwillige feuerwekr Neckeskeim
SknsnIroinmsnSsne
öeruk l^andvirl
älter : 66 dskre
l 'odestaZ 21 . dunl l938
Dauer der V/ekrmaunsreit : 40 dskre

knsnze 8 vks ^ei >
freiwillige feuerwekr Necksrgemünd
öeruk : ttilkssrbeiter
älter : 35 dakre
lodestsZ : 5 äla ! 1938
Dauer der IVskrmsnosreit : 3 dakre

kngslbenl penii »
freiwillige feuerwekr Zsckmgen
öeruk : Lkaukkeur
älter : 35 dakr »
^ odestae 5 duli 1938
Dauer der IVekrmsnnsreit : 5 dadre

kuslsv 81 sk >
freiwillige feuerwekr Läckingen
öeruk - Obermeister
älter : 77 dskre
lodestas : 25 . duni 1938
Dauer der IVekrmannsreit : 50 dskre

Animus KienLlei »
freiwillige feuerwekr Lcköriwsld
kk ^ sninilglivS
Keruk i 1.and - und Oastvirt
älter : 68 dakre
l 'odestaL : 18. duli 1939
Dauer der IVeklmannsreit : 46 dakre

freiwillige feuerwekr Zckönwsiä
kknsninilglivS
öeruk : Osstvirt
älter : 59 dskre
lodest - Z : II . dul ! 1938
Dsuer der XVekrmannsrell : 41 dakre

doseE 8 vkslLlv
freiwillige feuerwekr Lckönwslä
LknenmilglisS
öeruk Lckneidermeiater
älter 75 dakre
lodestsZ : 21. äuxust 1938
Dsuer der IVekrmannarelt : 53 dakre

Hlieinbvnl 8 fs » ei -
freiwillige feuerwekr Sckvnwaili
eiinsiiiniiglieS
öe ' uk : 1- stsckreider a D .
älter : 76 dakre
Io estse . 10. duli 1938

Iksnl Ulkinleninsiilel
freiwillige feuerwekr Lckünwglcl
öeruk : l^sndvlrt
älter : da6re
lodestas : 12. älal 1938
Dauer der ^Vekrmsnnsreit : 26 dakre

lilfsvklei '
freiwillige feuerwekr Lckopikeim
ö ruk : Oipsermeister
älter : 75 dskre
lodeatax : 13. duli 1938
Dauer der IVekrmsnnsrelt : 35 dakre

dslrov Svkinitt
freiwillige feuerwekr Äegeiksusen

» . II.
öeruk : Oerder
-̂ lter 75 dskre
I deslgx : ' 0 älsl 1938
Dsuer der V/ekrmsnnsrelt 35 dskre
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Todtnau bei einem Großfeuer in Schönau i . W . Einmal
mußte eine Wehr (Breitnau ) wegen Hochwassergefahr aus¬
rücken.

In 20 Fällen sind bei den verschiedenen Wehren Aus -
rttstungs - und Uniformgegenstände erneuert resp . ergänzt
worben . Unterstützung von der Lafuka würbe in 6 Fällen
beantragt . Zur einheitlichen Durchführung der Winterschu¬
lung soll im Laufe des Monats November in Neustadt eine
Kreisfeuerwehrtagung stattfinden .

Leider finden die durch den Herrn Landesseuerwehrsüh -
rer angeordneten , einheitlichen Uniformbeschaffungen und
vorgeschriebenen notwendigen Ausrüstungsvorschriften noch
nicht überall das notwendige Verständnis , obwohl man be¬
richten kann , daß die Bürgermeister der verschiedenen Ge¬
meinden weit mehr als früher das nötige Interesse für ihre
Feuerwehren aufbringen . Die durch den Herrn Landes -
fenerWehrftthrer angeordnete Alteisensammlung wurde im
ganzen Gebiet mit großem Eifer Surchgeführt und er¬
brachte einen schönen Erfolg .

Baden -Baden (Abnahme der Balger Feuer
wehr ) . Die vor einiger Zeit neu gegründete Freiwil¬
lige Feuerwehr Balg konnte am Sonntag , Len 23 .
Oktober , nach einer gründlichen Ausbildungszeit durch den
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Baden -Baden ,
Landcsfeuerwehrführer Bürgermeister Bürkle , abgenom¬
men werden .

Auf dem Turnplatz am Walde traten die 25 Männer der
jungen Wehr , neu und vorschriftsmäßig ausgerüstet , an .
Gleichzeitig waren ehrenhalber die beiden Nachbarwebren
Sandweier und Haueneber st ein angetreten . Lan -
desseuerwehrführer Bürkle erschien in Begleitung von
Regicrungsrat Kistner vom Bezirksamt Rastatt , Bürger¬
meister Früh von Balg , Kreisfeuerwehriührer Roth
von Gaggenau , Adjutant und Wehrführer Wolf und den
Kameradschaftsführern und Offizieren der Freiwilligen
Feuerwehr Baden -Baden .

Der Ausbildungsoffizier , Oberbrandmeister Stahl¬
berger , Baden -Baden , meldete dem Landesfeuerwehr¬
führer die angetretenen Wehren und gab dann die Be¬
fehle zu den Fuß - und Geräteübungen , die von der jungen
Wehr zur vollsten Zufriedenheit der Hohen Prüfungskom¬
mission ausgeführt wurden . Anschließend wurde dann am
Rathaus eine A n a r if f s U -b n ng durchgeführt . die mit
den noch geringen Mitteln sehr wirkungsvoll und anschau¬
lich gestaltet wurde . Dabei wurde auch die Freiwillige Sa¬
nitätskolonne Balg eingesetzt.

Nach der Hebung nahmen die Wehren Balg , Sandweier
und Haueneberstein wieder vor dem Rathaus Aufstellung .
Bürgermeister Früh begrüßte die junge Wehr seiner Ge¬
meinde , worauf Regierungsrat Kistner das Wort ergriff
und die Grütze und Wünsche der inneren Verwaltung und
der Landesregierung überbrachte . Anschließend nahm Lan -
desfeuerwehrführer Bürkle die Wehr ab und gliederte sie
gleichzeitig in den Landesfeuerwehrverband Baden ein .

Mit großem Interesse wurde die Mitteilung ausgenom¬
men , daß die junge Wehr als Löschzug der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Baden - Baden gilt und orga¬
nisatorisch der Kameradschaft Weststadt angeschlossen ist.
Damit ist für die kommende Eingemeindung Balgs in die
Stadt Baden - Baden ein Anfang gemacht .

In einer markanten Ansprache richtete Landesfeuer¬
wehrführer Bürkle bei dem Uebernahmeakt richtung¬
gebende Worte an die jungen Feuerwehrmänner und ver¬
pflichtete sie auf den Führer und Reichskanzler Adolf Hit¬
ler mit dem Gelöbnisspruch , der in den alten Wahlspruch
der Freiwilligen Feuerwehr ausklang : „Gott zur Ehr , dem
Nächsten zur Wehr ! "

ptiolo ' 8ctimt6t
Die neu geZrünüete lVelir in kalg Kreis stastatt beim küückiensl

HE

4^ --

Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer und
Reichskanzler und dem Gesang der nationalen Lieder en¬
dete dieser feierliche Akt.

Nun erfolgte noch ein Vorbeimarsch vor dem Lan --
desfeuerwehrführer , zu dem der Musikverein „Harmonie "
Balg unter Leitung seines Dirigenten Richard Schnei¬der den Präsentiermarsch intonierte .

Abends fand im Gasthaus zur „Blume " ein Kamerad¬
schaftsabend statt .

Landesseuerivehrftthrer Bürkle , der an diesem Tage
seinen 4V. Geburtstag feierte , konnte aus diesem Anlaß
zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen , aus denen die
Freude und der Stolz der Kameraden über seine ziel -
bewußte , von stärkstem Vertrauen getragene Führung
sprachen . Auch wir entbieten dem Herrn Lanöesfeuerwehr -
ftthrer nachträglich die herzlichsten Glückwünsche , hoffend ,daß er noch recht lange zum Nutzen von Volk und Vater¬
land seinen verantwortungsvollen Posten versehen wird !

*
St . Blaste « (He rbsth a u p t p r o b e ) . Als Abschluß der

Herbstübungen (and am Mittwoch , 21 . Sept . 19S8. abends
6 Uhr , in St . Blasien eine Hauptprobe statt , die einen
befriedigenden Verlaus nahm . Der Uebung lag die Idee
zugrunde , daß bei starkem Westwind im Mittelbau des Sa¬
natoriums Großfeuer ausgebrochen ist und es vor allem
galt , die in dem fünfstöckigen Gebäude befindlichen zahlrei¬
chen bedrohten Menschenleben zu retten . Zur Uebung war
das ge ' amte Leiternmaterial und die Lafettenspritze , sowie
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Autospritze eingesetzt. Die Uebung ging in glattem Verlauf
vor sich , vor allem ist öas gut geschulte und ruhige Arbeiten
an den mechanischen Schiebeleitern und Ausziehleitern zu
erwähnen . Schon nach Stunden konnte die Wehr wieder
zum Spritzenhaus abrücken .

Vor dem Spritzenhaus hatte sich Bürgermeister S e n f-
tenagel von St . Blasien eingesunden, um 7 Mann der
Wehr mit dem Feuerwehrehrenzeichen 2. Klasse auszuzeich¬
nen und 5 Mann der St . Vlasier Wehr die städt . Gedenk¬
münze für 15jährige Wehrzugehörigkeit zu überreichen.

In geschlossenem Zuge ging es sodann in öas Hotel
„Klo >lermeisterhaus "

, wo die Stadt , St . Blasien zu einem
Imbiß eingeladen hatte.

Wehrführer , Hauptbrandmeister Rogg -St . Blasien, be¬
grüßte vor allem den Kreisseuerwehrführer Denz , der
mit seinem Stabe der Uebung angewohnt hatte , sowie den
Bürgermeister der Stadt St . Blästen . Den vom Bürger¬
meister ausgezeichneten Feuerwehrkameraden übermittelte
Wehrttthrer Rogg die Glückwünsche der ganzen Wehr.

Kreisseuerwehrführer Denz nahm die Gelegenheit
wahr , die gezeigte Hauptprobe einer Kritik zu unterziehen ,
wie sie nach den heute bestehenden Vorschriften unbedingt
notwendig war . Vefremdenderweise ist noch kein Mann der
St . Blasier Wehr mit den vorgeschriebenen Hakengurten
ausgerüstet,' auch fehlen die Stahlhelme vollständig. Das
vollständige Fehlen wenigstens eines Ganges vorschrifts¬
mäßiger Steigleitern wurde vom Kreisseuerwehrführer
Denz besonders bemängelt.

Der Erfolg der Kritik des Kreisfeuerwehrführers hat
sich noch am Abend selbst gezeigt, als Bürgermeister Senf -
tenagel dem St . Blasier Wehrführer die Beschaffung von
vorerst 30 Hakengurten und 30 Stahlhelmen zusicherte.

*

Grvtzingen sH e rb st h a u p tü b u n gj . „Brand in der
Siedlung Wiesewäcker" hieß die Aufgabe, die der Führer
der Wehr, Hauptbrandmeister Herb old , als Thema der
Herbsthauptübung am Samstag , den 15. Oktober 1938 ge¬
stellt hatte .

In einem DoPpelwohnhaus der Siedlung , die heute
schon voll 55 Familien bewohnt wird und ein geschlossenes
Wohnviertel Gvötzingens darstellt, war ein Brand aus -
gebrochen . Im Dachgeschoß waren zwei schlafende Kinder
vom Feuer überrascht und eingeschlossen worden.

Der Führer der Wehr ließ nun zunächst eine über 350 m
lange Schlauchleitung zum nächsten Hydranten am Ende
der Karlsstraße legen und durch eine Säugpumpe das
Wasser der Spritze zuführen . — Obwohl das Manöver von
den Wehrmännern mit Exaktheit rasch durchgeführt wurde,
dauerte es einige Zeit , bis mit der Bekämpfung des Bran¬
des begonnen werden konnte. Die Rettung der eingeschlosse¬
nen Kinder war inzwischen durchgeführt worden. Um ihre
Betreuung nahm sich der Zug 3 der Bereitschaft 3 vom Ro¬
ten Kreuz an . Die Sanitäter waren , wie immer, io
auch .diesmal , an der Uebung beteiligt . — Eine Speisung
der Schlauchleitung direkt aus dem Hydranten beschloß die¬
sen Teil der Uebung.

Schwieriger war die Bekämpfung eines Brandes , der
am Ausgang der Siedlung ausgebrochen war . So lautete
die zweite Annahme. Da der Hydrant zu weit entfernt
war , mußte das Wasser aus der nahen Psinz durch die
Säugpumpe bis zur Brandstelle über die Saugspritze ge¬
leitet werten .

Diese Uebung hatte insofern eine ganz besondere Be¬
deutung , als sie die Versorgung der Schlauchleitungen mit
Wasser im Falle eines Brandes in der Siedlung praktisch
ausprobieren sollte . Denn in der Siedlung liegt bis heute
keine Wasserleitung, die Bewohner entnehmen das nötige
Wasser einigen Pumpbrunnen . Als Ergebnis dieses sehr in¬
teressanten Versuches darf die Erkenntnis gebucht werden,

daß eine Versorgung der Siedlung mit Trink¬
wasser durch eine Wasserleitung zu den vordring¬
lichsten Aufgaben der Gemeinde Grötzingen gehört.Eine Wasserleitung ist auch das sicherste Mittel zur Be¬
kämpfung eines etwa entstehenden Brandes .An der Uebung nahmen der Ortsgruppenleiter , Bürger¬
meister Scheidt , Ortsbaumeister Kurz und Rohrmeister
Bender als Vertreter der Gemeinde teil.

Ter Uebung folgte ein Vorbeimarsch der Wehr vor
der Leitung und dem Bürgermeister .

Anschließend konnte Bürgermeister Scheidt im Bürger¬
saal , wo die ganze Wehr angetreten war , die Ehrung
von drei Wehrmännern für 35jährige Zugehörigkeit zur
Grötzinger Freiwilligen Feuerwehr vornehmen.

Die Geehrten sind Oberfeuerwehrmann Johann Kepp -
le r , August Persner und Gustav Zoller . Nach einer
Würdigung ihrer Dienste im Interesse der Allgemeinheit
überreicht : Bürgermeister Scheidt im Aufträge des Führers
die Ehrenurkunden und die Feuerwehrehrenzeichen 2. Stufe ,
die den Jubilaren vom Führer verliehen worden waren .

Der Führer der Wehr, Herb old , dankte im Namen
der gesamten Wehr den pflichttreuen Feuerwehrmännern
für ihren kameradschaftlichen Einsatz .

Mit einem Appell an die gesamte Wehr , den Geehrten
nachzueifern und sich jederzeit für das Volksganze im Sin¬
ne unseres Führers einzusetzen , fand die Herbstübung mit
einem Sieg Heil auf unfern Führer und Reichskanzler ih¬
ren würdigen Abschluß . F .

*

Lausenkiurg (Baden) sH a up tp r o b ej . Wie üblich, fand
am Kirchweih -Montag hier die Hauptprobe der Feuerlösch¬
polizei statt . Punkt 5 Uhr abends waren dazu beide Lösch¬
züge angetreten . Angenommen war ein Brand im Lager¬
schuppen der Seidenweberei Laufenburg . Löschzug 1 über¬
nahm die Bekämpfung des Feuers von der Westseite her,
während Löschzug 2 von der Ostseite her dem Feuer zu
Leihe rückte . Sechs Minuten nach Abgabe des Alarmsignals
ergoß sich aus 3 Schlauchleitungen das Wasser aus das
Brandobjekt und nach weiteren zwei Minuten waren 6
Leitungen zum Brandherd in Betrieb . Die Lafettenspritze
war am Brunnen im Fabrikhof ausgestellt und lieferte
durch 2 C-Leitungen Wasser zum Brandobjekt . Zum Nach¬
süllungen des Brunnentroges wurde eine Leitung vom Hy¬
dranten beim Ostbahnhof zum Brunnen gelegt, 2 weitere
Leitungen vom Hydranten im Fabrikhof auf das bren¬
nende Gebäude und 2 vom Hydranten beim Haupteingang
der Seidenweberei an der Landstraße ebenfalls zum
Vrandcbjekt . Anschließend fand vor dem Tore die Ehrung
zweier Kameraden für 25jährige Dienstzeit statt,' es sind
dies : Brandmeister S . Gottschalk und I . Villinge r .
Ratsherr Müller überreichte den beiden Jubilaren im
Aufträge des ortsabwesenden Bürgermeisters das Feuer¬
wehrehrenzeichen und dankte der Wehr im Namen der
Staötgemeinde . Laufenburg mit seinen alten Häuserbauten
und engen Gassen müsse eine schlagfertige Wehr haben.
Daß sie öas sei , habe die heutige Uebung bewiesen . Wehr¬
führer Sch l ageter dankte seinerseits allen Kameraden
für die gute Haltung . Unter Vorantritt der Feuerwehr¬
musik zog dann der Löschzug 1 durchs Städtchen zur Bahn -
hoswirtschast , während Löschzug 2 nach seinem Standort
Rhina in den „Salmen " abrückte . In kameradschaftlichem
Beisammensein verbrachten die Wehrmänner noch einige
gemütliche Stunden . „Einer für alle , alle für einen !"

Sch lag et er , Führer der Wehr.

Lössiuge« s75jähriges Bestehen der Freiw .
Feuerweh r ) . Ihren würdigen Auftakt fand am 16. Ok¬
tober die Feier des 75jährigen Bestehens in der Ehrung
der verstorbenen Feuerwehrkameraden auf dem Löfsinger
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Friedhof , wo Hauptbranömeister Fritsche als Führerher Wehr am Grabe des Gründers einen Kranz nieder¬legte.
Pünktlich um 2 Uhr nachmittags konnte der Wehrführervon Löffingen, Hauptbrandmeister Fritsche, dem Kreis¬feuerwehrführer Denz die vollzählig angetretene Feuer¬wehr Löffingen zur Abnahme der Schnlübungen melden.Unter Leitung von Oberbrandmeister Maier wurdenWendungen geübt, anschließend war eine Marschprobe.Sodann folgten ein Aufmarsch der Geräte und die ein¬zelnen schulmäßigen Borführungen . Zuerst zeigte sich dieAltersabteilung an zwei Hydrantenwagen , es folgten danndie Autospritze, die mechan. Schiebeleiter, die Auszugsleiter ,eine Handdruckspritze und die Hydrantenwagen .Zu den schulmäßigen Ausführungen kann gesagt wer¬den, daß in der Freiw . Feuerwehr Löffingen mit großemFleiß gearbeitet wurde , was sich durch die Exaktheit dereinzelnen Vorführungen zeigte . Der Uebelstand der immerund immer wieder verschiedenen Kommandos wird erst

zu beheben sein , wenn in Schwetzingen einmal eine einheit¬liche Regelung erfolgt ist. Vermißt wurde bei den Marsch¬übungen das Aufmarschieren in drei Zügen , wozu dieFeuerwehr zahlenmäßig sehr gut ausgereicht hätte.Sehr beeinträchtigt wurde der im allgemeinen guteEindruck durch die völlig uneinheitliche Uniformierung
(Stahlhelme , Lederhelme, Messinghelme in zwei Ausfüh¬rungen ! Stoffgurte , lange Hosen usw ! ) . Hier ist für die
Stadtverwaltung Löffingen eine Aufgabe erwachsen , die inkurzer Zeit gelöst sein muß!

Kür die Angriffsübung war als Brandobjekt das HausKaffee Ritter gewählt, das sich wie selten eines für diesenZweck eignete. Durch Jnnenangriiff ( es war angenommen,daß das Treppenhaus schon in Flammen stand) war dieBekämpfung des Feuers nicht mehr möglich , so daß in ei¬nem Großangriff alle Rettungsgeräte eingesetzt werden
mutzten .

Es darf auch hier zum Lob der Löfsinger Wehr gesagtwerden , daß schnell und vor allem richtig gearbeitet wurde,'es ist festzuhalten, daß der Löffinger Wehr gummierteSchläuche ( B und C ) vollständig fehlen, was sich bei einem
Platz- und Ortswechsel beim Angriff in der Stunde derGefahr hindernd auswirken kann.Im Anschluß an die Angriffsübung wurde noch dasschulmäßige Arbeiten mit 2 Gängen Steigleitern gezeigt so¬wie Hebungen mit dem Sprungtuch . Auch diese Hebungenhinterließen einen guten Eindruck .

Zum Abschluß des ersten Teiles des Programmes for¬mierte sich die Wehr beim Bahnhof und beschloß mit einemin allen Teilen schneidig verlaufenen Vorbeimarsch vordem Kreisfeuerwehrführer die Nachmittagsübung .' Nach einer Minimax -Vorführung am Nachmittag fanddann abends in der Festhalle die eigentliche I ubiläu m s -
seier statt , zu der die Stadtverwaltung die Mitgliederder Wehr mit ihren Angehörigen eingeladen hatte und siebewirtete .

In einem vom Lokaldichter R a tz e r . verfaßten Festspielzogen die Ereignisse z. Zt . der Gründung der Wehr bis
zum heutigen Tage an dem Beschauer vorüber . GroßenAnklang fanden auch die vorgeführten Freiübungen inGasmaske usw .

Im Verlaufe des Abends begrüßte HauptbrandmeisterFritsche den anwesenden Kreisfeuerwehrführer Denz
sowie den Bürgermeister von Löffingen, A ndri s . Er gabeinen chronologischen Rückblick über die verflossenen 75
Jahre und konnte mit großer Befriedigung feststellen , daßeine planmäßige Schulung die Freiw . Feuerwehr Lössin¬
gen zu einer der Lestausgebildetsten des Kreisgebietes ge¬
macht hat . Kreisfeuerwehrführer Denz überbrachtc die
Glückwünsche des Kreisfeuerwehrbezirkes Neustadt und

unterzog dann die am Nachmittag abgehaltene Uebung ei¬ner eingehenden Kritik . Es ist zu hoffen , daß seine Anre¬
gungen betr . Vervollkommnung der Uniformen und Aus¬
rüstungen bei der zuständigen Stelle volles Verständnisfinden, wie dieses ja auch im Verlaufe des Abends in Aus¬
sicht gestellt wurde . Hoffen wir , daß die Freiw . FeuerwehrLöffingen auf dem beschrittenen Wege zur uneigennützi¬gen Hilfeleistung im Dienste für die Allgemeinheit weiter¬
schreitet zum Wähle von Volk und Staat !

»
Rielasingen. (Iah r e s h aup tp r o b e, Ehrung ) . Derzweite Oktobersonntag war für die Freiwillige FeuerwehrRielasingens ein Tag großen Ereignisses und damit nichtminder für die übrige Bevölkerung . Wurde doch für diesenTag von der Wehrführung die H a up tsch ln ßp ro b e fürdas Jahr 1938 angesetzt , die in der Löschung einer großenBrandgefahr ihre Erledigung fand. Punkt ' /r2 Uhr des

Nachmittags waren die Löschzüge am üblichen Sammelplätzeangetreten , um nach erfolgter Inspektion der Mannschaftdurch den Wehrführer und der Offiziere und nach Aufstel¬lung sämtlicher Löschgeräte in Aktion zu treten . Ganz be¬
sonders muß dazu erwähnt werden , daß zur Abnahme die¬ser Uebung außer Bürgermeister Stump f auch der Kreis¬
wehrführer Ehinger aus Singen und sein Stab erschie¬nen waren,' außerdem noch als Gäste die Wehrführer ansSingen , Gottmadiugen , Randegg , Gailingen , Büßingen und
Rohlingen mit Offizieren und chargierten Wehrmännern .Als Brandiöee wurde von Wehrführer Reitze Folgendeszugrunde gelegt: Im Gasthof zur „Krone" ist in einem
Fremdenzimmer im Obergeschoß durch Explosion von
FeuerwerkskörPern Feuer ausgebrochen, desgleichen im 2 .Stock ebenda eine weitere stärkere Explosion, die das ganzeWirtschaftsgebäude in Flammen hüllte und zu einem Groß¬feuer wurde . . Durch starkes Flugfeuer bei herrschendemNordwind wurden auch die Nachbargebäude vom Feuer be¬
droht. Durch den Einsatz der gesamten Wehr mit ihrenLöschgeräten und der Motorspritze wurde diese schwierigeAusgabe nach einem glänzend gelungenen Angriff durch diein bester Form durchgebildete Mannschaft gelöst und die
Brandgefahr beseitigt. Ein strammer Vorbeimarsch unterder Führung des Oberbrandmeisters Karl Schmid mitdem Trommlerkorps der Musikkapelle an der Spitze , .dervon dem gesamten Offizierskorps und dem BürgermeisterStumpf abgenommen wurde , gab der Uebung einen würdi¬
gen Abschluß .

Der zweite Teil des Tages galt dem Führer der Freiw .Feuerwehr Rielasingen , Wehrführer Johann Reitze ,der in diesem Jahre auf eine 25jährige Tätigkeitals Führer der Wehr zurückblicken kann. Die Ge¬meinde Rielasingen hat die größte Wehr im Landkreis
Konstanz mit 188 Mann und ist zu M°/« neuuniformiert .

Bürgermeister Stumps würdigte die großen Verdien¬
ste von Wehrführer Reitze für Gemeinde und Staat und
überreichte dem Jubilar den goldenen Ehrendegen .
Kreisseuerwehrführer Ehinger zollte seinem Stellver¬treter anerkennende Worte des Dankes für fein Wirken im
Feuerlöschwesen und übergab dem langjährigen Mitarbei¬ter und guten Kameraden ein ehrendes Geschenk. Wehr-
sührer Kellhofer von Singen überbrachte im Namender Nachbarwehren die besten Wünsche und betonte die
guten nachbarlichen Beziehungen zur Wehr Rielasingenund seiner Führung .

Zum Schluß dankte Kamerad Reitze für die Ehrungenund versprach auch fernerhin der edlen Sache die Treue
halten zu wollen. Mit einem dreifachen Siegheil auf den
Führer und Absingen der Nationalhymnen schloß der denk¬
würdige Tag .

Fortsetzung Seite 277
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Lreiw . Leuerwekr ^ üolsdsim :
Lennin8 «r , Wildelm , Lauer

Lreiw . Leuerwedr Vuvben :
Klav8er , Ldolt , Sedlossermeister
Müller , Wildelm , Maurermeister

Lreiw . Leuerwedr Qomvrsdort :
Lssix . ^ nton , Landwirt
Karl , sodann . Landwirt

Lreiw . Leuerwedr L»r«tt»olm :
Lrbaeder , Lotdar , Sekreinermeistsr
Sedreek . lodann , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr ßEuctau :
8edmeddin8 . Willi , KÜker
Sammet , Wildelm , Landwirt

^ intskvLtrk Rükl
Lreiw . Leuerwedr Bobern :

Orawm , klax , Malermeister
werkle . Wildelm . Sensensedmied
Lrnst , Wildelm , Lriseurmelster
Himmel , Karl , Landwirt
Leneka , ^ dolt , Sedlossermeister
Lallert , Lduard , Sedrelnermsister

Lreiw . Leuerwedr vüdl :
Link . Karl , Okrmaekermeister

Lreiw . Leuerwedr Kappvlrodook :
Lorenr , Oustav , Sedreiner
klaier . Lar ! L'usust , Sedlosser
Lamm , verndard . Sä8er
Weber , ^ nton , Arbeiter

Lreiw . Leuerwedr OdsravI ôrn :
^.rmdruster , Lmil I . Landwirt
Armbruste ?, Lriedriek II , Fabrik¬

arbeiter
-irmbruster , Ludwi8 , Landwirt
voll , Karl II , Fabrikarbeiter
Lrüd , Lerndard , Landwirt
Lederer , Karl , Fabrikarbeiter
Leusedmid . ^ uxust II , klüdlenbes .
Luder , loset , Landwirt
Luder , Lugust I , Landwirt
Lund , Lmil . Lieseleiardeiter
Lopp , Lmil Leindoid , Seklosser -

meister
Deixel , Lranr Xaver , Lieseleiarb .
Leunrix , ^ uton , Landwirt
-lsuvriK , Karl Lriedried , Landwirt
Sauter , leset , Landwirt
Sedmidt . ^.nton , saurer
Sedmidt , Lmil , Fabrikarbeiter
Spinner , Wildelm , Kletrsermeister
Steekinxer . Lranr los ., Sekmiede -

Welk, Karl Wilk . , Latsedreiber
Ammermsnn , loset . 2immermstr .

Lreiw . Leuerwedr LinÄioim :
Uillert . Martin , vankvorstand
^ sssetkaut . Karl . Oastwirt
Lrmdruster , lodann , Sedudmaeker
vinr . ^ .nton , saurer
edrist , Lriedried . Landwirt
Lrnst , loset (Lernk . Sodn ) , Land¬

wirt
Lrnst , loset ( los . Lrnst 8odn ) ,

Landwirt
Luek . loset . Landwirt
Luek . Larl , Landwirt
? eter , loset . Landwirt
Seiler . Ludoik , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr StolnbLvb :
Lekerle . Lriedried . Landwirt
klast , loset , Wirt
Waiciele . Larl L . . Aeseleiarbetter
Lekerle , ^ uxust . Läekermeister
Lekerle , August , Landwirt
klast Lermann , Kükermeister
6aek . Liedard . Landwirt
Lettler . Karl , Lieseleibssitrer
banx . Lranr , Lolireidiener
Lekerle . loset , StraÜenwart
Lölk. loset . Landwirt
Xeller , Xarl . klaurer
Witkum . Otto . Lolireiöiener
^tast . Larl . Vürsermeister

vruok « » !

I-' rank . Lodert . Sedlossermeisler
Vetter . krie6ricb II . K1et78er u .

Wirt

Lreiv . Leuervedr Klengen :
Xromer . Wildelm . bancivirt
Leekei . Lmii , bsnl « irt
Sedäker . Xäolk. Lancivirt

lTeiäeldorzx
kreiv . Leuervebr vsleri » 1:

^ PP , Oeorx . klaurer
ktlster , Luüvix , Lanävirt
Laad , Lrie ^ ried , Xlaurer

Sedewenau , Leinried , Lanlvlrt
l ' reu . Oeorx . kleiner u . Stein -

kreeker
Lreiv . Leuervedr Lderbavb ^

Sedmitt , Lermann , Seiler
Lreiv . Leuervedr leimen :

Xoed , Oeorx , Sedlosser
I' reiv . Leuervedr risselbausHn :

.<lleldelm , Leinriek , Oärtner

^ nrtsdOLirli lisrisrulie
Lreiv . Leuervedr Sersbsusen :

Lartklott , lakod , Sedlossermstr .
Lnäerle , Lodert , Limmermann

Lrei >v. Leuervedr Llankenloob :
Lottmann , l Îax lodann . Arbeiter

Lreiv . Leuervedr Vraden :
Sedaukler , Leinried . Ladnarbeiter
Lsil , Xarl ^.uKUst, I -anl v̂irt
Lösek , ^ .uzust Leinried , Lleekner -

Süss , ^ dolk, Ladnarbeiter
Lassler , Larl , Stellverksrnsister
Lassler , Wildelm , Lottenk . i . K .
Gelder , Larl , Läekermeister
^letrxer , ^ usust , Oastvirt
Luk. Lermann . Ladnarbeiter

Lreiv . Leuervedr Vrotrinzen :
Xeppler , lodann , Ladrikardeiter
Lersner , ^ u^ust . Sekneidermstr .
voller . Oustav , Labrikarbeiter

Lreiv . Leuervedr ^ eurent :
OroeoU, Lriedried , Landwirt
Liedsteller , Larl , Limmermann
Vetter !« , Lmil , >1aler

^ INt «d « LlrlL ILvIll
Lreiv . Leuervedr Kork :

Steurer , vavid 4. Landvirt
Lrei >v. Leuervedr Lenvken :

Sedvenk , Kudolk, Sedmledmeister

LsirstsnL
Lrelv . Leuervedr Lkinsen :

Xlerk , ^ .nton , Landvlrt
Lreiv . Lsuervekr vvdorlinzon s . L . :
Sedekkold, Larl , Landvirt

^ intsbvLtrlL
Lrei ^ . Leuervedr l. »dr :

Lrossmer , Lriedried , Sattlermstr .
Odavonn . /tnton , Landwirt
Lenninser , Liedard . Oerbermstr .
Loek , Lmii , vrexlermeiste ^
Llumpp , ^ uxust , Arbeiter
Lübeie , loset VI , Landwirt
Löbeie , loset VII , Landwirt
Kübele . Lukas IV , Landwirt
Klaedleid , Larl , Luedbindermstr .
Müller , Laptist , Verwaltunxssekr .
Odnemus , Ludolf , Landwirt
Ldelnberxer , Verndard . Studl -

sedreiner
Sekirk , loset , Landwirt
Wolk, Lmil . Säzer

^ mtGdvLtrlL Lorrsek

Lrelw . Leuerwedr Lszsiverg :
Xlüller , Lriedried . Landwirt u .

katsedrelber
I' reiw . Leuerwedr Wieden :

Wallesen , Liedard , Landwirt

AI« n » kein >

i-relw . Leuerwedr kdinz ^n :
Lauek . Ldilipp , Ladnarbeiter

Lreiw . Leuerwedr Lemevseb :
Lauer . Leinried . Sedreiner
Orimm , Laul . Maurermeister
Wurtd . Larl . Warner

Lrelw . Leüerwedr Lovkenbeim :
Oelb , loset . Sedmled

Lreiw . Leuerwekr Kslsvb :
Lies . Wildelm . Landwirt
Sazier . Ludwig . Invalide

l-' reiw . keuerwekr Laudenbavb :
Noppner . Oeorz . Lilksarbeiter
Seitd , Ldilipp . klasedlnenarbeiter

Lreiw . ^»euerwekr Leutersbausen :
Sedmitt . Oeorx VI . Landwirt

Lreiw . Leuerwedr Lütrelraobsen :
Xratkt . Ferdinand , lüneder

Lreiw . Leuerwedr pisnkrtsdt :
2iwmer , Lermann . 2immermsnn

Lreiw . Leuerwedr NeMnsen :
Loeker , keter , Vorarbeiter

Lreiw . Leuerwekr 5vK« «trIngen :
Lrixner , Oustav , Limmermann
Lrank . Leinried , Sedriktsetrer
Luder . Ldilipp , Lademeister
küssler . Ldilipp , Werkmeister

Lreiw . Lsuerwekr Woindekm:
Liedtner . Lrnst , Sedlosser

>Vii»t8kOLirIK Ater»8tLÄt
Lreiw . Leuerwedr Vsvkboim :

Streit , loset , Landwirt
ktessmer , Xari II , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr VornsiZ:
LrexKer . ^ .ikred , StraÜenbauarb .

Lreiw . Leuerwskr Sonndork :
Oantert , lodann , Landwirt

Lrelw . Leuerwedr vittirLsuson :
Sodürmann , Lriedriek , Ivlasedimst

Lreiw . Leuerwedr kisondsvk :
Leptins , Lerndard , Leinmeekaniksr
Lleiser , Lrnst , Oastwirt
Sedmidt , lulius , Werkmeister '

Lreiw . Leuerwedr kwalllnIon :
Welte , t̂dolk . Arbeiter
Keller , loset , Sedlossermeister
ledle , ^ lois , Arbeiter

Lreiw . Leuerwedr VösoLviolter :
kkkinger , klatda

Lreiw . Leuerwedr Lonrkirok :
^laz'er , Lrwin , Lleednermeister
Keller , Otto , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr ^ oustsdt :
Weber , Lonrad . Llaurer
^letrZer , Oskar , Sedlossermeister
Kenner » Otto . KLineralwasserddlr .
kleiser , Lidel , Sedrsinermeister
Lütterer , Lriedr Ludw ., Sedneider -

meister
Sederer , loset , Oastwlrt
Vlaier , loset , Malermeister

Lreiw . Leuerwedr 81ook»oL :
keedler , Karl . 6ast - u . Landwirt
Odrjst , Lranr , klalermelster
^loek , ^ dam , klaurer

^ wtsdvLirlL V « kerUi »zrvn
Lreiw . Leuerwekr ^ri«kins »n :

^ sprion , Karl , Maurermeister

Lreiw . Leuerwedr Klutlorn :
Oietenderser , Lranr , Lauer
Uexer . Severin . Lauer
verlaut , Lritr . saurer
Lakrt , ^ lois . Sattler

Lreiw . Leuerwekr Wintorsutgonr
^.1l8aier , Konstantin , Landwirt
Xtader , Karl . Landwirt

Lreiw . Leuerwedr Kirvkdort :

l^ axer , lodann , Bürgermeister
Weisskaar , Oskar , Lauarbeiter
WMmann . loset , Sedlosser
WUlmann . Ku8en , Längerer

Lreiw . Leuerwekr ^ önoL^ oiiHk' :

l l̂err . loset . Lolrdauermeistsr

Lrelw . Leuerwekr kiuKvLobr
Ledrenbaed . Lranr loset , Fabrik¬

arbeiter .
Kienrler . Oskar . Landwirt
Loser , Lttwin , Odrmaeker

Lreiw . Leuerwedr 1' ribsi 'ß :

Lärin86r , Oustav , Malermeister

Lreiw . Leuerwedr KlumoKg:

Krem , Lermann , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr 1°ion8on :

Lreiw . Leuerwekr 8t . klaÄsn :
wsgele . ^ U8ust , Kodiendandlun8
klutter , ^ .U8ust , Oipsermeister
kieple , Karl , Lilksarbeiter
Lasedian , Krnst , Oipser

Lreiw . Leuerwedr Svdluodss « :
Stsinkauer , Lriedried , Lolrdauer
Oampp , Oskar , Landwirt

^ mtsliVeLirk
Lreiw . Leuerwedr Vüdrivbon :

Loksäö , t̂u8ust (Wild . Sodn ) ,

Loksäü , -tu8 »st (K . 8od» ) , Oold-
arbeiter

Lreiw . Leuerwedr ^ dorsvavb :
Lelmstädter . Leinried . Sedmied -

meister
Vo8t , Karl III , Landwirt
Lrelw . Leuerwedr 8ad NapponLu :

Lritr , Ldilipp , Salinenarbeiter
Laidle , Lmil . Salinenarbeiter
Sedmidt . Karl , Sedneldermeister

8toek » ek

Lrelw . Leuerwedr kuodkoim :
Vraun , lakod Landwirt u . Oast

wirt
Lrelw . keuerwedr t-tsrddoim :

Strobel , ^ U8ust , Arbeiter
Laitre . Wildelm . kisenbadnarb .

kreiw . keuerwedr ttoudort :
ämann , Wildelm , Lauer
Lirkendoker . Otto . Lauer

Lreiw . Leuerwedr kloppotenroU :
Laul . lulius . Kisenbadnarbeitsr

Lreiw . keuerwedr ttekkirvb :
Lüssinxbr , Lritr , klaurer
8ie8er . Karl , Lauer

Lreiw keuerwedr Kenrinzon :
Lauer , -tdolk . Landwirt
Mütter , konrad , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr Lotrrdort :
Sekweikart . krnst , Landwirt

Lreiw . Leuerwedr Sstrwsndort :

Lreiw . Leusrwedr ttornborz :

Sen2in8 . ^ rl , Stein 8ut 8l«öer
vrüstle . lodann , Oastwirt
lun 8 , Laimund . Oastwirt
Wüdrie , Lriedried , K4etr8erm6ister
Xloser , lakod , Sattler
Wökrle , Lriedriek , Lukrdalter

« tLÄtkrSt «

Lreiw . Leuerwedr KHannbolm:

Lade . Ideodor , saurer
Lnseldardt , lodann . La8 « rverw .
Lriedel . lakod , Sedlossermstr .
Lenriek , Lrledrlek , Sedlossermstr .
Sedubert . lakod , Arbeiter
Sedwind . Leter . Xlaurer
Ireider , Karl . Landwirt
Wede , >tdLM , Landwirt
Wlttner . keter , Oastwlrt
2apt , Wildelm . Sedlossermeister

Lreiw . Ladrikkeuerwedr d .
ks . « vlnr . Lsnr A. V. ,
Llink . Ulbert , Lräser
Oross , Ulbert , kraktkakrer
>Iar 2, Karl , krsnkükrer
Ldilipps , krnst , Lormer
Seklaedter . Wildelm . Sekmied

Lrelw . Labrikteuerwedr d >
La . Lboin . Vvmmt - u . eolluioi<1-

fsdrik klsnnboim :
Kisen8rein , Karl , Vorarbeiter

Lreiw . Lakrikkeuerwekr d .
La . v . k . vosvrmgoi ' L Söbne ,

»«Lnnkoim -WsLMQf:
kirsed , lodann , Kleister
Sander , lodann , Sedlosser
Sedmitt . Oeoig . vreker *

RIeiÄ « Ib « i x
Lreiw . Leuerwekr ttelrtvIdorL :

t̂stor , lodannes , LlektroinstaU .
öiller , Lustaedius . Seklosser
Oüllted , lakod , Landwirt
Kettenmann . Ldilipp . Vorarbeiter
Kurrler , Karl , Lackierer
Klees. Ldilipp . WeindLndler
Sauter , Karl , LSsedmeister
Sieber . Leinried . Städt . Veamter

-Irost , ^ u8ust . Oärtnereibesitrer
Wold Leter II , Stadl . Arbeiter

Liseder , Xaver , Lauer
Lreiw . Leuerwedr Sodwennlnzon :

Sedwanr . Lrisdriek , Landwirt
Sieber , ^ U8ust . Landwirt

Lrelw . Leuerwekr StoiKlin̂ onr
LenriNKer , ^ nton , Lissodnermstr .

Lreiw . Leuerwekr pkorrboim :
kderle . Ldmund , Installationsmstr .
Kssi8 . Lriedricd , Sedreinermstr .
kodier , Liedard , Lasser
Sedäkkler , Oarl , Ooldscdmied
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Schönwald. <H erb st Hauptprobe mit anschlie¬
ßendem K a m e r adsch a f t s ab en d>. Am Samstag ,
dem 15. Oktober, fand die Herb st Hauptprobe der
Freiw . Feuerwehr statt, der bereits mehrere Spezialübun¬
gen vorausgegangen waren . Nach Beendigung der Probe
marschierte Sie Wehr geschlossen zum Hotel „Hirschen ", wo¬
selbst aus Anlaß des 66jährigen Bestehens der Freiw .
Feuerwehr ein K a m eradschaftsabend anberaumt
war .

Hauptbrandmeister Pg . Alfred Dold begrüßte Herrn
Bürgermeister und Polizeiverwalter Pg . Burkhardt
sowie die Wehrkameraöen und gab einige Erläuterungen
in Bezug aus die durchgeführte Angriffs Übung . Verschie¬
dene Neuerungen im Feuerlöfchöieust wurden der Wehr
bereits durch die Feuerwehrfachschüler vermittelt und wer¬
den noch weiter eingeübt werden. Eine Auffrischung der
Wehr durch Vermehrung des Aktivbestandes ist in Aussicht
genommen.

Bürgermeister Pg . Burkhardt dankte für die Ein¬
ladung und bemerkte, daß die Probe den Beweis erbracht
habe, daß die Wehr wohl in der Lage sei, im Ernstfälle
Meister eines Brandobjektes zu werden , und sprach Haupt¬
brandmeister Dold sowie dessen Stellvertreter Grieshaber
den Dank für ihre Arbeit aus .

Als einzigem, noch lebendem Begründer der Wehr wurde
Kamerad Ämanö Walter eine besondere Ehrung seitens
der Gemeinde zu teil . Ferner erhielten die Kameraden
Wilhelm Schätzte für SV Jahre , Adalbert Duffner
und Friedrich Schunhard für 40 Jahre je eine Ehren¬
gabe der Gemeinde. Oberbrandmeister Primus Gri es¬
st ab er wurde für 25jährige Wehrzugehörigkeit mit dem
Reichsfeuerwehr -Ehrenzeichen ausgezeichnet. Hauptbranö -
meister Dold sprach Herrn Bürgermeister Burkhardt den
Dank aus für die Ehrungen seitens der Gemeinde und die
ehrenden Worte an die Wehr. Er überreichte Kamerad
Amanö Walter ebenfalls eine Ehrengabe der Wehr und er¬
nannte die Kameraden Adalbert Duffner und Friedr .
Schunhard zu Ehrenmitgliedern und sprach den Ausgezeich¬
neten die Glückwünsche der Wehr und des Kreisfeuerwehr¬
führers aus .

Kamerad Adalbert Duffner stattete an Gemeinde und
Wehr den Dank ab für die erwiesenen Ehrungen .

Oberbrandmeister Grieshaber berichtete noch über
den Verlauf der Landesausschußfitzung in Killingen .

In einem Schlußwort richtete Bürgermeister Pg . Burk¬
hardt nochmals einen Appell zu treuer Pflichterfüllung an
die Wehr und brachte ein Siegheil auf unseren Führer aus .

, Technisches Lehrbuch für de« Feuerwehrmau « von D r.
Ing . Johs . Meyer , Inspekteur des deutschen
Feuerlöschwesens , mit ca . 120 Abbildungen

und mehreren Kunstdrucktafeln . 3. Auflage .
Preis gebö . ^ 3. 85.

Die Entwicklung der Feuerlöschgerätetechnikund die sich
daraus ergebende Notwendigkeit , aus der Masse wirklich
befähigte Führer und Unterführer herauszuholen , hat schon
seit Jahren den Wunsch nach einem technischen Lehrbuch
für Feuerwehren laut werden lassen . Diesem Mangel will
das technische Lehrbuch für den Feuerwehrmann abhelfen.
Es bringt alle technischen Vorgänge im Feuerlöschwesen
zwar in wissenschaftlich einwandfreier Form , aber in der
Darstellung und Erläuterung so einfach , fast ohne Formeln
und Fremdworte , so daß jeder mit guter einfacher Schul¬
bildung , der Interesse hat, es verstehen kann . Da die Füh¬
rer der freiwilligen Feuerwehren ihre Eignung durch eine
Prüfung Nachweisen sollen , fo ist auch aus diesem Grunde
das Vorhandensein eines Lehrbuches unbedingte Notwen -
digkert , denn es ist unmöglich, jemanden lediglich durch ei¬
nen Kursus auszubilden , und ebenso unzweckmäßig ist es,

-gleich im Anschluß an den Kursus eine Prüfung abzuhalten .
Der eine begreift langsam, der andere schnell. Der Prüf¬
ling muß die Möglichkeit haben , über das im Vortrag Ge¬
hörte nachzulesen , sich die Dinge noch einmal zu überlegen
und sich über Nichtverftandenes Aufschluß zu holen. Erst
dann kann eine Prüfung richtige Ergebnisse zeitigen. Durch
die nunmehr vorliegende 3. Auflage ist der Beweis der
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit dieses Lehrbuches er¬
bracht.

und als Feuerwehrmann die «Badische Feuerwehr-Zeitung
"
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Ward Müncheberg
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